
Konzert El Fuego
beginnt erst um 19 Uhr

Barsinghausen.Die Veranstal-
ter hatten für das für Sonn-
abend, 6. Dezember, geplante
Konzert „El Fuego – Das Licht“
eine falsche Uhrzeit angege-
ben. Statt um 17 Uhr beginnt
die Veranstaltung erst um 19

Uhr. Das Ensemble Concierto
Ibérico spielt in der Klosterkir-
che St. Marien in Barsinghau-
sen ein vorweihnachtliches
Konzert.

Der Eintritt ist kostenfrei,
eine Kollekte wird erbeten.

Kinder- und Jugendhaus
feiert Halloweenparty

Barsinghausen. Verkleiden,
Freunde schnappen und vorbei-
kommen: Das TeamvomKinder-
und Jugendhaus Egestorf freut
sichauf viele jungeTeilnehmende
an der Halloweenparty. Diese ist
vom Amt für Jugendpflege der
Stadt Barsinghausen für Don-
nerstag, 30. Oktober, für alle
Grundschulkinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahre geplant.
Von15.30bis18Uhrerwartet die
Kinder ein schauriger Nachmit-
tagmit Spielen, einemMusikpro-
grammundeinemkleinenBüfett.

Kostüme sind laut Organisa-
toren ausdrücklich erwünscht –
obHexe,Gespenst oderSuper-
held, der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt. Der Eintritt
beträgt 1 Euro. „Wir freuen uns
auf viele verkleidete Kinder, die
Lust auf Spiel, Musik und jede
Menge Spaß haben. Die Hallo-
weenparty ist eine tolle Gele-
genheit, gemeinsam zu feiern
und neue Freunde kennenzu-
lernen,“ sagt Marius Hackinger
vomKinder- und Jugendhaus in
Egestorf.

Sanierung der Alten Schule
beginnt in wenigen Wochen

Im ersten Bauabschnitt geht es um das Dach und die Holzkonstruktion des
denkmalgeschützten Hauses in Holtensen.

Holtensen. Es ist ein Projekt,
das es in sich hat: Viel Planung,
viele Gutachter, viele Förderan-
träge und jede Menge Arbeit der
Ehrenamtlichen stecken bereits
in der alten Dorfschule Holtsen-
sen. Jetzt ist esendlichsoweit. In
wenigen Wochen soll die auf-
wendige Sanierung des denk-
malgeschützten Gebäudes aus
dem Jahr 1871 beginnen.

Für den Vorstand des Freun-
deskreises als Eigentümer ein
erstes Etappenziel: „DasGebäu-
de ist ortsbildprägend“, betont
Vorstandsmitglied Nils Rutsch.
Dem kann sein Vorstandkollege
Gerald Schroth nur zustimmen.
„Für unseren Ort ist das etwas
ganz besonders Lebenswertes“,
sagt er. Nach der Fertigstellung
könnte die Alte Schule unter an-
derem ein Ort für die Dorfge-
meinschaft werden.

Einiges ist noch im
Originalzustand

Der Freundeskreis hatte die Alte
SchuleEnde2022voneinempri-
vaten Eigentümer gekauft. Vieles
in demGebäudedesArchitekten
ConradWilhelmHase ist noch im
Originalzustand, darunter der
Flur imErdgeschoss, in Teilen die
Dielen und Türen sowie Tapeten.
Andere Wandbeläge seien im
Laufe der Zeit verändert worden,
auch eine Küche wurde für die
spätere Wohnnutzung einge-
baut.

Auch im Außenbereich ist im
Laufe der Zeit einiges verändert
worden. „Auf der einen Seite gab
es beispielsweise ein Durch-
fahrtstor, das dann zugemauert
und mit Tür und Fenster ver-
sehen wurde“, sagt Rutsch. Da-
gegen wurde auf der Westseite
ein Eingang angelegt. Im weite-
ren Verlauf wurde ein neues

Zwecke genutzt werden soll.
„Das ist unser Motivator“, betont
Schroth.

Unterstützt wird das Projekt
von der LEADER-Region und
zahlreichen anderen Fördermit-
teln. Insgesamt sind so nach An-
gaben von Schroth bereits rund
650.000 Euro zusammenge-
kommen. „Wir gehen aber von
rund eineMillion Euro aus, diewir
benötigen“, so Schroth.

Die Alte
Schule

Holtensen

D ie alte Dorfschule
wurde 1871 erbaut.
Bis 1956 fand dort

der Schulbetrieb im Rah-
men einer Volksschule statt,
eheer eingestelltwurde.An-
schließend wurde dort von
der Gemeinde ein gemein-
schaftliches Kühlhaus ge-
nutzt, in dem sich jeder ein
kleines Fachmieten konnte.
Im Rahmen der Gebietsre-
form wurde die Schule
schließlich verkauft. An-
schließend gab es mehrere
private Eigentümer, von
denen einige auch in dem
Haus gewohnt haben. Der
letzte Besitzer habe nach
Angaben von Schroth nicht
in dem Haus gewohnt, es
aber hinsichtlich der Denk-
malpflege auch nicht ent-
sprechend behandelt. Ende
2022 erwarb dann der
Freundeskreis für einen
Preis inHöhe von 9000Euro
das Gebäude.

Fenster – ebenfalls an der West-
seite – eingebaut.

Fertigstellung bis 2028
geplant

Und genau hier setzt die Sanie-
rung nun an. „Wir wollen dasGe-
bäude in seinen alten Stil zurück-
bauen“, sagt Schroth. Zumin-
dest insoweit, wie es sich an-
hand von alten Bildern und den
jetzigen Gegebenheiten wieder-
herstellen lässt.

In der ersten Bauphase kom-
mendieGewerke rundumDach-
decker und Zimmerei zum Ein-
satz. Im zweiten Zug sollen dann
das Mauerwerk und die Fenster
angegangen werden. Die neuen
Fenster sollen möglichst den ori-
ginalen ähneln. „Im dritten Bau-
abschnitt kümmernwir uns dann
um den Innenausbau“, erklärt
Rutsch. Ziel sei es, bereits im
kommenden Jahr mit dem letz-

ten Bauabschnitt zu beginnen.
Und der dann folgende Zeitplan
ist straff: „Wir hoffen, dass die
Sanierung 2027/28 abgeschlos-
sen ist“, so Schroth.

Gibt es Sorgen vor großen
Problemen, die während der Sa-
nierung noch ans Licht kommen
könnten? „Die Herausforderung
gehenwir an“, sagt Schroth. Das
Vertrauen in den beauftragten
Architekten sei groß. „Er und an-
dere haben sich alles mehrfach
und ganz genau angeschaut“,
sagter.UndeinigegängigeProb-
leme können auch bereits aus-
gegrenzt werden. „Hier wurde
kein Asbest verbaut und auch
Vorbauten, die oftmals für Prob-
leme sorgen, haben wir hier
nicht“, sagt Rutsch voller Zuver-
sicht.

Dennoch gibt es Bauschä-
den: Teilweise ist die Holzkonst-
ruktion schadhaft. Im Kellerge-
schoss ist ein Bauteil beschä-

digt. Dazu kommen Beschädi-
gungen an Ziegeln und ein
schadhafter Bodenaufbau auf-
grund von Feuchtigkeit. Rutsch
betont jedoch: „Es sind alle Bau-
schäden bereits freigelegt, so-
dasswirmit keinen großenÜber-
raschungen mehr rechnen.“

Sanierung kostet rund
eine Million Euro

Undauch fürZeit nachderSanie-
runggibt es schonPläne zurNut-
zung. „Wir sind derzeit mit der
Lebenshilfe in engen Gesprä-
chen.“ Diese könnte die Räume
für ihre tägliche Arbeit nutzen.
„Außerdem haben wir eine Art
Dorfwerkstatt imKopf, bei der re-
gelmäßig etwas Handwerkliches
oder Künstlerisches gemacht
werden könnte“, erklärt Schroth.
Für denFreundeskreis steht in je-
demFall fest, dassdieAlteSchu-
le anschließend für sinnvolle

Vor dem Haupteingang der Alten Schule in Holtensen: Gerald Schroth und Nils Rutsch freuen sich auf die anstehende Sa-
nierung. FOTO: CECELIA SPOHN

Flohmarkt trifft Wochenmarkt: Top oder Flop?
Neues Konzept: Marktgilde als Veranstalter und Marktmeister ziehen ein durchwachsenes Fazit. Im

März 2026 soll es weitergehen mit dem Kombi-Angebot – an einem möglicherweise anderen Standort.
Barsinghausen. Seit August
wird der Wochenmarkt in der
Barsinghäuser Fußgängerzone
einmal imMonat an einemSonn-
abend mit einem Flohmarkt
kombiniert. Ein Versuch, der da-
rauf zielt, mehr Menschen in die
City zu locken und das Stadt-
zentrum als Ort der Begegnung
und für ein schönes Einkaufs-
erlebnis attraktiver zu machen.
Geht das neue Konzept auf?

Zum dritten und letzten Mal in
dieser Saison fand ein mit einem
Flohmarkt kombinierter Wo-
chenmarkt in der Barsinghäuser
Fußgängerzone statt. Mit dieser
Aktion versuchen die Organisa-
toren der Marktgilde, mehr Le-
ben in die City zu holen und dem

Schrumpfen des samstäglichen
Wochenmarktangebots ent-
gegenzuwirken. Alex Wolf, Nie-
derlassungsleiter der Deutschen
Marktgilde, und Bernd Völkers,
Marktmeister desBarsinghäuser
Wochenmarkts am Samstag,
wollen das neue Konzept auch
kommendes Jahr fortführen.
„Beim ersten Termin im August
hatten wir Nieselregen“, berich-
tet Völkers. Der Kombi-Termin
von Wochen- und Flohmarkt im
September sei vielversprechend
gewesen. Der letzte der Saison
Anfang Oktober sei wieder ver-
regnet gewesen. „Für den Floh-
markt wäre es gut, wenn es am
frühen Morgen nicht regnet“, so
Völkers. Schließlich gehe der

Flohmarkt, wie auch der Wo-
chenmarkt, von 8 bis 14 Uhr.

AbMärz 2026 soll
es weitergehen

Völkers und Wolf planen, die
Kombi-Veranstaltung im nächs-
ten Jahr im März weiterzuführen.
Sie haben zudem einige Verbes-
serungsideen. „Der Flohmarkt
müsste näher zumWochenmarkt
an den Europaplatz“, meinen bei-
de. Ihr Vorschlag, den sie wäh-
rend der Winterpause mit der
Stadt besprechen wollen: Verle-
gung des Standortes vor das
ehemalige C&A-Gebäude. „Man
müsste das Geschehen von Wo-
chenmarkt und Flohmarkt stärker
verbinden“, sagt Wolf.

Was er außerdem gerade an
anderen Standorten erprobe, sei
die Senkung der Standgebühren
für die Flohmarktverkäuferinnen

und -verkäufer. Nach seinen Er-
fahrungen könne sich auch eine
solche Maßnahme positiv aus-
wirken.

Mit Sorgebeobachtet Völkers
die seit Jahren rückläufigen Zah-
len der Händler des Wochen-
marktes.

„Als ich anfing, waren es an
einem Sonnabend zwischen 14
und 18 Händler. Jetzt sind es an
einem guten Tag noch sechs“,
berichtet er. Wenn ein Wochen-
markt nicht mehr die ganze
Bandbreite anbiete,werde er un-
attraktiv, und die Kunden blieben
weg, so der Marktmeister. Des-
halb müsse sich die Zahl der
Marktstände wieder erhöhen. In
der Hinsicht gebe es positive
Nachrichten. So möchte ein
Feinkosthändler mit griechi-
schenSpezialitäten aneinemder
kommendenSonnabendedazu-
kommen. Der Stand von Geflü-

gel-Nordmeyer, eigentlich beim
Donnerstagsmarkt dabei, ist nun
zusätzlich jeden zweiten Sonn-
abend vorOrt. Eine Imbissanbie-
terin vom Donnerstagsmarkt
möchte dem Wochenende
ebenfalls eine Chance geben.

Zahlreiche Gründe für
weniger Marktbeschicker

Was in Barsinghausen sehr gut
laufe, sei die Zusammenarbeit
mit der Stadt, sagt Völkers. Er
sieht vor allem die schwindende
Kaufkraft, Personalmangel und
den Umstand, dass die nachfol-
gendeGeneration seltener indas
Unternehmen der Eltern einstei-
ge, alsGründe für denRückgang
der Marktbeschicker.

Der Sonnabend sei gegen-
über dem Wochenmarkt am
Donnerstag in Barsinghausen
schon immer wesentlich schwä-
cher gewesen, so Wolf. Nahezu
jeden Monat lasse sich die
Marktgilde eine besondere Ak-
tion für einen Sonnabend einfal-
len. Zum Anlass würden bei-
spielsweise der Muttertag oder
der Weltkindertag genommen.
Allerdings zeigten die Rückmel-
dungen der Marktbeschicker,
dass die Bemühungen in dieser
Richtung nicht den gewünsch-
ten Erfolg bringen, so die Veran-
stalter. Es bleibt also abzuwar-
ten, ob das Wetter im kommen-
den Jahr besser mitspielt und
das Konzept mit Wochen- und
Flohmarkt noch besser aufgeht.
Möglicherweise erhöht sich die
Anzahl der Marktbeschicker bis
dahin auch, sodass der Markt
wieder an mehr Interesse ge-
winnt.

Neuauflage geplant: Die Marktgilde möchte auch 2026 wieder einen Wochen-
markttermin im Monat mit einem Flohmarkt verbinden. FOTO: MAIKE DEL RIO

Modellfluggruppe zieht
positive Bilanz

Barsinghausen. Am Ende der
Flugsaison 2025 zieht der Vor-
stand der Modellfluggruppe
Barsinghausen (MFG) eine posi-
tive Bilanz: Nach einer gelunge-
nen Flugsaison verabschieden
sich die Modellflugpiloten und
der Verein in eine kurze Winter-
pause.

Die Saison 2025 zeichnete
sich durch nicht so stabile Wet-
terbedingungen in Frühjahr und
Sommer aus, wodurch es weni-
ger flugfähige Tage gab, berich-
tet der VorsitzendeUlrichSchulz.
Aber zahlreiche Veranstaltungen
boten Gelegenheiten zum gesel-
ligen Beisammensein, Flugvor-
führungen und Einsteigerkursen.
Highlight war eindeutig der Tag
des Modellflugs, bei dem sich
viele Besucher eine tolle Flug-
showansehen konnten. Der Vor-
stand ist zufrieden mit der Mit-

gliederentwicklung, insbesonde-
re bei jungen Piloten und Einstei-
gern. „Die tolle Gemeinschaft
unddie gute Stimmung imVerein
hat sichbei zahlreichenModellpi-
loten herumgesprochen und zu
einem Beitritt geführt“, sagt
Schulz.

Mit der Winterpause rücken
Hallenflugveranstaltungen in den
Fokus. Angemietete Hallen in
Barsinghausen und Gehrden er-
möglichen ein Training. „Hier
können zwar nur kleinere Flug-
zeuge oder Hubschrauber ver-
wendet werden, aber daneben
haben die Mitglieder auch Spaß,
zum Beispiel mit Modellautos“,
sagt Schulz. Weitere Informatio-
nen zu den Trainingstagen und
weiteren Veranstaltungen und
Angeboten gibt es im Internet
unter www.mfg-barsinghau-
sen.de.

GARDINENFACHGESCHÄFT
ANGELIKA LANGER

Im Bruchfeld 33
30989 Gehrden

Tel. 05108/91 36 99

info@gardinen24.com • gardinen24.com

Termine nach Vereinbarung.

Rufen Sie mich an!Rufen Sie mich an!

Engagement, das den
Unterschied macht – im
Ehrenamt der Johanniter
Das Johanniter-Team heißt Sie willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-leinehannover-leine

• Sterbenden Menschen und ihren Zugehörigen Beistand
bieten im Ambulanten Hospizdienst

• Menschen mit Demenz begleiten und Angehörige
entlasten im Demenz-Projekt

• Menschen Zeit schenken, zuhören und Spaß am
Plaudern haben im Besuchsdienst

Sie möchten sich engagieren? Dann melden Sie sich einfach bei uns.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Ehrenamtszentrum
Gartenallee 25, 30449 Hannover
Tel. 0511 6550570
ehrenamtszentrum.hal@johanniter.de
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